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Dr. Udo Markus Bentz ist neuer Erzbischof von Paderborn 

Papst Franziskus ernennt bisherigen Weihbischof in 

Mainz / Einführung am 10. März 2024 

Paderborn (pdp). Die Freude im Erzbistum Paderborn ist groß: 

Endlich gibt es einen neuen Erzbischof. Es ist Dr. Udo Markus 

Bentz aus dem Bistum Mainz. Papst Franziskus hat den 56-

jährigen bisherigen Mainzer Weihbischof und Generalvikar von 

Bischof Dr. Peter Kohlgraf nach erfolgter Wahl durch das 

Metropolitankapitel am Hohen Dom zu Paderborn zum 67. Bischof 

und fünften Erzbischof von Paderborn ernannt. Das wurde heute, 

9. Dezember 2023, um 12 Uhr zeitgleich in Rom und Paderborn 

bekannt gegeben. Unüberhörbar läuteten dazu die Glocken 

zunächst des Paderborner Domes und dann aller Kirchen in der 

Erzdiözese. 

Dr. Bentz ist als neuer Paderborner Erzbischof Nachfolger von 

Erzbischof em. Hans-Josef Becker, der am 1. Oktober 2022 in den 

Ruhestand getreten ist. Die Einführung des neuen Paderborner 

Erzbischofs findet am 10. März 2024 im Hohen Dom zu Paderborn 

statt. Mit der Amtseinführung endet die Vakanz des Erzbischöflichen 

Stuhls. Bis dahin leitet weiterhin Diözesanadministrator Monsignore 

Dr. Michael Bredeck die in Deutschland mit 1,4 Millionen Katholikinnen 

und Katholiken sechstgrößte römisch-katholische (Erz-)Diözese. 

Wer ist der neue Erzbischof von Paderborn? 

Am 3. März 1967 in pfälzischen Rülzheim geboren, absolvierte Udo 

Markus Bentz nach dem Abitur 1986 zunächst eine Ausbildung zum 

Bankkaufmann. Ab 1988 schloss sich in Mainz und Innsbruck das 

Studium der Philosophie und Katholischen Theologie an. 1994 folgten 

die Diakonenweihe und das Diakonatspraktikum in Darmstadt-

Griesheim. 1995 empfing er im Dom zu Mainz die Priesterweihe. 

Anschließend war er als Kaplan am Dom St. Peter und St. Martin in 

Worms und von 1998 an als Bischöflicher Sekretär in Mainz tätig. 

Während seines weiterführenden Studiums an der Universität Freiburg 

arbeitete er von 2002 bis 2004 als Pfarrvikar in der Pfarrgruppe 

Sprendlingen und von 2004 bis 2007 in der Pfarrei Petrus Canisius 

Mainz. Promoviert wurde Udo Markus Bentz dann 2007 an der 

Universität Freiburg mit der Arbeit „Jetzt ist noch Kirche“ – Grundlinien 

einer Theologie kirchlicher Existenz im Werk Karl Rahners“. Im 

gleichen Jahr wurde er Regens des Mainzer Priesterseminars und 
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2014 zusätzlich Leiter des Ausbildungsseminars für Kapläne und 

Pastoralassistentinnen und Pastoralassistenten. 

Am 15. Juli 2015 ernannte Papst Franziskus Dr. Udo Markus Bentz 

zum Titularbischof von Sita und Weihbischof in Mainz. Am 20. 

September 2015 erfolgte die Bischofsweihe im Mainzer Dom. Er 

behielt die Aufgabe als Regens und wurde zudem Bischofsvikar für die 

Jugendseelsorge. Am 27. August 2017 ernannte ihn der Mainzer 

Bischof Dr. Peter Kohlgraf zu seinem Generalvikar und zum 

Diözesanökonom. Auch wurde er im geleichen Jahr Vorsitzender des 

Aufsichtsrates des Caritasverbandes für die Diözese Mainz. 

Auf Ebene der Deutschen Bischofskonferenz ist er Mitglied der 

Jugendkommission, der Kommission für die Weltkirche und der 

Unterkommission für Lateinamerika, insbesondere Adveniat. Darüber 

hinaus ist er Vorsitzender der Arbeitsgruppe Naher und Mittlerer Osten 

der Kommission Weltkirche. Als bischöfliches Leitwort hatte Dr. Udo 

Markus Bentz bislang einen Vers aus dem Markus-Evangelium 

gewählt. In Anlehnung an Vers 20 des 16. Kapitels aus dem 

Markusevangelium (Mk 16,20) lautet es: „Praedicare ubique Domino 

cooperante“ – „Überall predigen und der Herr wirkte mit ihnen“. 

Wie geht es weiter? 

Nach der öffentlichen Bekanntgabe seiner Ernennung zum neuen 

Erzbischof von Paderborn durch Papst Franziskus wird Dr. Udo 

Markus Bentz in Kürze den im Konkordat vorgeschriebenen Treueeid 

vor den Ministerpräsidenten der Länder Nordrhein-Westfalen, Hessen 

und Niedersachsen ablegen. Mit etwas zeitlichem Abstand wird der 

neue Erzbischof von Paderborn schließlich im Rahmen eines 

feierlichen Gottesdienstes im Hohen Dom in sein Amt eingeführt und 

übernimmt damit die Amtsgeschäfte. Dabei präsentiert er dem 

Metropolitankapitel seine päpstliche Ernennungsurkunde und nimmt 

symbolisch auf dem Bischofsstuhl, der Kathedra, Platz. Mit der 

Amtsübernahme endet die Vakanz und damit zugleich das Amt des 

Diözesanadministrators. 
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Das Erzbistum Paderborn – Lebendige Kirche für rund 1,4 Millionen 

katholische Christinnen und Christen 

Das Erzbistum Paderborn ist eine Ortskirche der katholischen Kirche. 

Rund 4,8 Millionen Menschen leben im Erzbistum Paderborn, davon 

sind rund 1,4 Millionen katholisch. In den Einrichtungen des Erzbistums 

sind annähernd 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig. Sie und 

viele ehrenamtlich Engagierte setzen sich täglich dafür ein, einen 

lebendigen Glauben zu gestalten und den Auftrag der Kirche zu erfüllen 

– in der Feier von Gottesdiensten, der Seelsorge, in 

Bildungseinrichtungen und mit caritativen Angeboten. 

Das Erzbistum Paderborn gliedert sich in 19 Dekanate mit 604 

Pfarrgemeinden in 101 Seelsorgeeinheiten (Pastorale Räume / 

Pastoralverbünde / Gesamtpfarreien). Geleitet wird das Erzbistum 

Paderborn von Diözesanadministrator Monsignore Dr. Michael Bredeck, 

sein Ständiger Vertreter ist Prälat Thomas Dornseifer. 

Geografisch erstreckt sich das Erzbistum Paderborn auf einer Fläche 

von rund 15.000 Quadratkilometern – von Minden im Norden bis nach 

Siegen im Süden und von Höxter im Osten bis nach Herne im westlichen 

Ruhrgebiet. Zusätzlich zu den Gebieten in Westfalen zählen Teile des 

Kreises Waldeck-Frankenberg (Hessen) und die Stadt Bad Pyrmont 

(Niedersachsen) ebenfalls zum Erzbistum Paderborn. 

Metropolitankirche ist der Hohe Dom St. Maria, St. Liborius, St. Kilian zu 

Paderborn, der im Wesentlichen aus dem 13. Jahrhundert stammt. 

Weitere Informationen: www.erzbistum-paderborn.de 

http://www.erzbistum-paderborn.de/

